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Den Haarwuchs auf natürliche 
Weise stimulieren

Laut Statistik sind 40 Prozent der Männer und sogar 20 Prozent der Frauen 
von Haarausfall betroff en. Im Laufe eines Lebens beklagt sich jede zweite Frau 

einmal über Haarausfall. Ab dem 30. Lebensjahr sind es von vier Männern drei, die 
unter Haarverlust leiden. Die Erscheinungsformen sind vielfältig: kahle Stellen, 
Geheimratsecken oder Glatze – vom diffusen über den kreisrunden bis hin zum 
kompletten Haarverlust. Auch die Gründe dafür sind unterschiedlich. Stress, 
seelisches Unglück, organische Probleme, Chemotherapie, falsche Pflege oder 
Ernährung sowie Umweltbelastungen können eine Rolle spielen.

In jedem Fall beein� usst der Verlust der Haarpracht das Leben der Betroff enen in 
erheblichem Maße. Sie sind unglücklich und manchmal auch verzweifelt, da die 
Suche nach Ursachen und Lösungen für die Haarprobleme oft Jahre in Anspruch 
nimmt oder vergeblich bleibt.

Nach intensiver Beschäftigung mit jahrtausendealtem ayurvedischem Wissen, 
welches durch neue wissenschaftliche Erkenntnisse ergänzt wurde, hat Gianni 
Coria ein erfolgreiches Konzept zur P� ege und Vitalisierung der Haare entwickelt. 
Über die Analyse der Kop� aut, eine individuelle Diagnose und die Stimulation 
des Haarwuchses mithilfe von natürlichen Produkten und Massagen verhilft er 
Betroffenen wieder zu vollem und gesundem Haar.

Das professionelle Know-how des Haarwuchs-Spezialisten beinhaltet:

• das Wichtigste rund ums Haar, seinen Au� au und seine Nährstoff versorgung

• die verschiedenen Arten des Haarausfalls und ihre möglichen Ursachen

• ganzheitliche Therapieformen, Tipps und Tricks vom Profi

• erfolgreiche Fallbeispiele von Anwendern und Betroffenen aus der Praxis
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Haben Sie Fragen an Gianni Coria?
Anregungen zum Buch?
Erfahrungen, die Sie mit anderen teilen möchten?

Nutzen Sie unser Internetforum:
www.mankau-verlag.de/forum 15,00 € (D) / 16,00 € (A)

ISBN 978-3-86374-340-6
Bücher, die den Horizont erweitern: 
www.mankau-verlag.de

Gianni Coria (geb. 1976) arbeitete als Assistent der Geschäfts-
leitung eines Schweizer Chemiekonzerns und führte im 
Nebenberuf eine Praxis für tiefenpsychologische Ursachen-
forschung und Menschenbegleitung. Im Jahr 2009 bat ihn eine 
Kundin wegen ihres erfolglos behandelten kreisrunden Haar-
ausfalls um Hilfe. Coria gelang es mit der Kombination einer 
Meridianpunkt-Stimulation und der Anwendung von ayur-
vedischen Produkten, ihren Haarwuchs wieder zu aktivieren. 

Motiviert durch dieses Ergebnis, wurde sein Konzept von 
Friseuren in der Schweiz bei unterschiedlichsten Haarpro-
blemen mit Erfolg getestet. Daraufhin gründete Coria das 
internationale Netzwerk der Haarwuchs-Spezialisten, im 
fremdsprachigen Raum Hair-Active-Experts genannt, das 
mit ausgebildetem Fachpersonal und eigener Pflegeserie 
auf natürliche und nachhaltige Weise berät und begleitet.

Sie sehen in den Spiegel und stellen mit Sorge fest, dass Ihr 
Haar immer weniger wird? Sie sind frustriert, fühlen sich 

unwohl und gehen nur noch ungern unter Leute? Dann ist es 
höchste Zeit, etwas zu tun! Wahrscheinlich haben Sie schon 
einiges ausprobiert und sind mit dem Erfolg nur mäßig zufrieden.

Dieser Ratgeber führt Sie ein in die wunderbare Welt der 
Haare. Was sind Haare eigentlich, woraus bestehen sie, und 
warum machen sie uns manchmal solche Sorgen? Welche
Rolle spielt unsere Kopfhaut? Was sind die Ursachen für 
die verschiedenen Formen von Haarausfall, und last but not 
least: Wie kann ich Probleme mit meinen Haaren Erfolg ver-
sprechend angehen? Leider gibt es auf dem Markt viele Ansätze 
und Ideen, die nicht halten, was sie versprechen, oder eben keine 
nachhaltigen Erfolge verzeichnen können.

Lassen Sie sich ein auf einen ganz neuen Weg, den das Netzwerk 
der Haarwuchs-Spezialisten aufzeigt: eine Kombination aus natür-
lichen P� egestoff en, ayurvedischer Kop� autmassage und praxis-
nahen Tipps und Tricks rund um Ihr Haar! Es ist sehr wichtig, der 
Kop� aut mehr Beachtung und P� ege zu schenken. Die richtige 
P� egeanleitung und Aufmerksamkeit kann Ihnen auf komplett 
natürliche Weise helfen, Ihren gesunden Haarwuchs zu stabilisie-
ren, zu fördern und vor allem langfristig zu erhalten.

Natürliche
Hilfe bei Haarausfall
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Erfahren Sie nicht nur, wie die Psy-

che die Haare beeinflusst oder was 

unsere Vorfahren über die Kopf-

haare dachten, lernen Sie auch, wie 

sich unsere moderne Ernährung, 

die Umwelt und die Kosmetik lang-

fristig auf die Haare auswirken. Er-

kennen wir die Zusammenhänge, ist 

es möglich, zu schönen und vitalen 

Haaren zurückzugelangen oder sie 

zu erhalten. Die Haarqualität in der 

Jugend ist unser Maßstab.

Betrachten wir die Frisur eines Men-

schen genauer, so erkennen wir: 

Haare sind einfach enorm wichtig 

für jeden Einzelnen von uns. Die 

Hauptmerkmale einer Person, der 

Status der Gesundheit, Stress oder 

Ausgeglichenheit, all das lässt sich 

unkompliziert an Haarqualität und 

Frisur feststellen. Selbst drastische 

Lebensveränderungen werden oft 

mit einer radikalen neuen Frisur 

symbolisch nach außen getragen. 

Mit diesem Buch erhalten Sie Ein-

blicke in die zahlreichen Ursachen, 

die zu Haarproblemen führen, und 

Sie finden Lösungswege zu vol-

len Haaren und somit zu neuer 

Lebensqualität. 

Bein abstirbt oder ein Zahn – ohne 

ersichtlichen Grund? Stirbt am Kör-

per etwas ab, wird es schwarz, haben 

Sie schon einmal eine abgestorbene 

schwarze Kopfhaut wahrgenom-

men? In den letzten sechs Jahren 

habe ich intensiv nach Zusammen-

hängen geforscht und konnte mich 

mit vielen Spezialisten unterhalten 

und Gedanken austauschen. 

Mein Ziel ist es, dieses gewonnene 

Fachwissen zu teilen und auch Fri-

seure, die oft nur über geringes Wis-

sen hinsichtlich geeigneter Kopf-

hautpflege verfügen, aufzuklären 

und zu sensibilisieren. Meine Reise 

der Forschung ist noch nicht zu 

Ende, doch sie ist so weit perfektio-

niert, dass wir, mein Team und ich, 

Menschen mit Haarproblemen ef-

fektiv und zuverlässig dabei helfen 

können, die eigenen Haare zurück-

zugewinnen. Keine Haarwurzel und 

kein Haarfollikel sind je abgestor-

ben, wir haben lediglich vergessen, 

die Biologie und somit die Funkti-

onen des Körpers in Bezug auf die 

Kopfhaut zu verstehen, Haare und 

Kopfhaut richtig zu pflegen und zu 

unterstützen. 

Einleitung
Liebe Leserin, lieber Leser,

ich begrüße Sie auf der Reise zu gesunden, vitalen 

Haaren – entdecken Sie mit mir ihr Geheimnis! 

2009 eröffnete ich eine Praxis für tiefenpsycholo-

gische Dienstleistungen. Menschen mit den unter-

schiedlichsten Anliegen kamen zu mir, und so wurde 

ich eines Tages einer Frau weiterempfohlen, die seit-

lich am Kopf keine Haare mehr hatte. Nach eineinhalb 

Jahren erfolgloser dermatologischer Hilfe galt sie als 

austherapiert und wurde mit den Worten entlassen: 

»Es ist nur ein Schönheitsfehler.«

Die Kundin war sichtlich verzweifelt und voller Trauer. 

Durch diese Frau kam ich erstmals in Kontakt mit dem 

Thema »Haarprobleme«. Ehrlich gesagt wusste ich da-

mals nicht, worauf ich mich eingelassen habe. Und 

doch ist es uns gelungen, dieses seitliche Haarloch 

von rund 15 Zentimetern innerhalb von eineinhalb 

Jahren zu schließen.  

Mein Erfolg hat sich rumgesprochen, und ich durfte 

zahlreiche tolle Erfahrungen bei Männern, Frauen und 

Jugendlichen in Sachen Kopfhaut- und Haarregenera-

tion miterleben. Mein Antrieb ist es heute, die positi-

ven Erfahrungen mit anderen Menschen zu teilen und 

ihnen Mut zu machen. 

Haare sterben nicht einfach so ab. Oder haben Sie 

schon einmal einen Menschen gesehen, bei dem ein 

Das Schöne ist, die 

Kundin erfreut sich 

auch heute noch, 

sechs Jahre später, 

kräftigerer Haare  

als in ihrer Jugend.
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Die Bedeutung unserer Haare

Ein Blick zurück

Seit vielen Tausend Jahren werden über die Haar-

pracht Botschaften vermittelt, die vom Status bis hin 

zu religiösen und politischen Ausrichtungen reichen.

Das Erscheinungsbild und die Schönheit benötigten 

schon immer viel Zeit und besondere Aufmerksamkeit. 

Die Haare hochzustecken, zu waschen, zu schneiden, 

zu färben, zu bürsten, zu stylen und zu verschönern, 

war schon immer ein menschliches Bedürfnis. Die Art 

und Weise, wie das Haar präsentiert wird, wurde ge-

sellschaftlich oft auch vorgegeben. 

Die besondere Stellung der Haare geht bis ins alte 

Ägypten zurück, schönes Haar galt als Ausdruck der 

Gesundheit. In der Antike wurden lange Haare als 

Die Priester trugen bereits früh 

eine Tonsur, als Zeichen für Unter- 

werfung und Demut, im Sinne von: 

»Gott ist mächtig, und wir sind Die-

ner Gottes«. Bei den Asiaten gibt es 

heute noch Mönche, die ihre Haare 

abrasieren – ihr Signum für das 

Entsagen aller materiellen Dinge. 

Frauen tragen seit Ewigkeiten lange 

Haare. Durch die Tausende von 

Jahren alte Tradition scheint dieses 

Erscheinungsbild tief im Unterbe-

wusstsein des Mannes verwurzelt 

zu sein, wie folgender Studienbe-

richt zeigt. Forscher aus Südengland 

veröffentlichten im »Scandinavian 

Journal of Psychology«: Männer neh-

men Frauen mit langen Haaren (bis 

Nacken, Schultern und Rücken) als 

jung, gesund und mit hohem Frucht-

barkeits-Potenzial ausgestattet wahr. 

Die Forscher fanden heraus, dass 

Männer fast doppelt so häufig die 

fallen gelassenen Handschuhe einer 

Frau mit schulterlangen Haaren vom 

Boden aufhoben und mit ihr ins Ge-

spräch kamen, als sie es bei Frauen 

mit kürzeren Haaren taten. 

In diesem Zusammenhang muss 

wahrscheinlich auch die Verbindung 

ein Geschenk der Götter betrach-

tet – für freie, lebensbejahende 

Menschen. Seit Konfuzius wurden 

auch in China die Haare als ein Ge-

schenk und als Zeichen hoher Mo-

ral betrachtet. Haare sollten geach-

tet und sorgfältig gepflegt werden. 

Einem Ehrenmann war es in China 

grundsätzlich auferlegt, bis zu sei-

nem Tod eine Kopfbedeckung zu 

tragen. Haare galten als Zeichen von  

Würde. 

Auch bei den Germanen waren 

lange Haare ein Zeichen für Har-

monie, für Kraft, Macht und Auto-

rität. Hatte ein Mensch seine Haare 

verloren, galt dies als die größte Er-

niedrigung. So wurden Straftätern 

und Sklaven die Haare abgeschnit-

ten, und sie galten vor dem Volk 

als minderwertige Menschen. Bei 

den Römern hat man den Eindruck, 

dass sie keinen sehr großen Wert 

auf die Frisur eines Mannes legten. 

Weitverbreitet war bei den Männern 

ein schlichter kurzer, glatter Haar-

schnitt. Männer, die lange Haare tru-

gen, wurden zu dieser Zeit als Hei-

den bezeichnet und waren in den 

Augen der Römer schlicht Wilde. 
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Haare und ihre  
Schutzfunktion

Haare schützen den Menschen vor 

Hitze, Kälte, Wind, Sonnenstrahlen, 

Staub und Schweiß, und sie unter-

stützen unseren Tastsinn. 

Heutzutage spüren wir bewusst 

nicht besonders viel von diesen Vor-

teilen, da es schlichtweg »normal« 

für uns ist, Haare zu haben. Doch 

gibt es viele Menschen, wie zum 

Beispiel Chemotherapie-Patienten,  

die innerhalb von zwei bis drei Wo-

chen nach dem ersten Eingriff all 

ihre Haare verlieren. Ab diesem 

Zeitpunkt plagt diese Menschen oft 

ein Kältegefühl, und nachts im Bett 

müssen sie Mützen und/oder So-

cken anziehen. 

Daran erkennen Sie bereits sehr ge-

nau, welch wichtigen Beitrag unsere 

Haare zum Erhalt der Körperwärme 

leisten. Ein Mensch mit Glatze hat 

ebenfalls oft einige Narben am 

Kopf, vor allem Kinder. Denn fehlen 

die Haare, so fehlt auch die Verlän-

gerung unseres Tastsinns, und Hin-

dernisse werden nicht frühzeitig 

erkannt.

Liebsten eine Haarlocke. Wer sein 

Haar an jemanden verschenkte, lie-

ferte sich der anderen Person sym-

bolisch aus. Früher galt ein Haar 

als die stärkste zwischenmenschli-

che Verbindung. Somit wurde das 

Haar zum persönlichsten Anden-

ken, das man einem Menschen ge-

ben konnte. Haare zu verschenken, 

war weitverbreitet – und Haarkünst-

ler ein beliebter Beruf. Künstlerisch 

konnte beinahe alles mit Haaren 

gemacht werden. Damit Haare gut 

verarbeitet werden konnten, musste 

die Länge eines Haares rund 20 Zen-

timeter betragen. Von Colliers über 

Armbänder, Fingerringe, Ohrringe, 

Krawattennadeln, Uhrketten bis zu 

Brillenketten konnten alle Wünsche 

realisiert werden. In den Schweizer 

Alpen wurde früher der Brauch ge-

pflegt, dass junge Frauen zur Hoch-

zeit ihren Ehemännern aus ihren 

abgeschnittenen Haaren Uhrketten 

flochten und sie ihnen schenkten. 

Haare zu Schmuck zu verarbeiten, 

ist mit dem Ersten Weltkrieg weitge-

hend in Vergessenheit geraten, und 

den Berufsstand der Haarflechterei 

findet man nur noch sehr selten.

von Mutter und Kind betrachtet werden. Die Zunei-

gung einer Mutter mit langen Haaren zu ihrem Kind 

schafft unbewusst zahlreiche seelische Verknüpfun-

gen, die tief in uns verwurzelt werden. Es wäre span-

nend, auch diesen Aspekt in eine Studie einfließen zu 

lassen und die Reaktionen von Erwachsenen zu un-

tersuchen, die eine Mutter mit kurzen Haaren hatten. 

Alte Geschichten aus dem Hinduismus, aus Richtun-

gen des Pantheismus, von den Indianern und aus dem 

Buddhismus erzählen uns, dass Haare geistige Anten-

nen sind und Informationen speichern. Haare fördern 

die Verbindung zur Ahnenwelt, zu den verstorbenen 

Vorfahren, sie fördern die Intuition, kanalisieren aber 

auch physische und sexuelle Kraft. Zudem gelten 

lange Haare als Ausdruck für Wohlstand, langes Leben 

oder Glück. In manchen Kulturen ist es auch heute 

noch verboten, die Haare abzuschneiden.

Haare als Symbol

Die besondere Wertschätzung verdankt das Haar den 

Vorstellungen unserer Ahnen über die ihm innewoh-

nenden Kräfte. Im früheren Volksglauben in Europa 

galten die Kopfhaare als Sitz unserer Lebenskraft. Mit 

dem Abschneiden der Haare ging diese Kraft verloren 

und in die Gewalt und Obhut desjenigen über, in des-

sen Besitz sie gelangten. Man nahm an, wer ein Haar 

von einem anderen besaß, hatte Macht über ihn. Wollte 

eine Frau ihre Liebe bekräftigen, so schenkte sie ihrem 

Haare sind nicht nur 

ein äußeres Zeichen 

von Schönheit und 

Anmut. Je nach Ge-

staltung oder Farbe, 

Länge oder Schnitt 

haben sie stets auch 

symbolischen Cha-

rakter, sie stehen für 

etwas, sind Zeichen 

von Zugehörigkeit 

oder Abgrenzung.

…
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Viele denken, im  

Alter sei es normal, 

wenn die Haare  

spärlicher und dünner 

werden. Es ist nicht 

»normal«, sondern 

eine natürliche  

Folge von jahre-  

bis jahrzehntelanger 

ungeeigneter Kopf-

hautpflege.  

Unsere Haare: eine echte  
Herausforderung

Wir lieben unsere Haare, und sie machen uns jeden 

Tag Freude, doch was wir ihnen abverlangen, ist teil-

weise zu viel. Eine moderne Frau um die 30, mit rund 

30 Zentimeter langen Haaren, hat ihre Haare bereits 

rund 300-mal gewaschen, 30-mal chemisch verändert 

und wochenlang sonnengebleicht, 1050-mal mit Haar-

spray ausgetrocknet – und wenn sie dann nicht so ste-

hen, wie Frau will, sind die Haare die doofsten auf die-

ser Welt: Bad Hair Day!

Stellen Sie sich einmal vor, Sie nehmen ein Hemd, wa-

schen es jeden Tag in der Waschmaschine, lassen es 

bei jedem Wetter draußen hängen, färben es neu ein, 

bleichen diese Farbe wieder raus, färben es noch ein-

mal, benutzen es als Kopfpolster und bügeln es mit  

aller Gewalt wieder in Form. 

Schuppen

Es gibt Hautschuppen, die weiß oder 

leicht grau sind, und es gibt Talg- 

schuppen mit gelblicher Färbung. 

Verstärkte Schuppen bilden sich 

durch Pilze an der Kopfhaut (Hefe- 

pilze der Gattung Malassezia) oder 

durch die Vermehrung von falschen 

Bakterien (Staphylokokken). Zu häu-

figes Waschen oder das Waschen mit 

ungeeigneten Shampoos kann die 

Schuppenbildung fördern. Durch 

eine Kopfhautanalyse kann die 

Schuppenart definiert werden.

Diffuser Haarausfall

Wenn über mehrere Wochen am 

ganzen Kopf gleichmäßig die Haare 

ausgehen und die Haardichte im-

mer mehr abnimmt, wird von einem 

diffusen Haarverlust gesprochen. 

Mit der Kopfhautkamera sind im-

mer mehr verstopfte Kopfhautpo-

ren sichtbar oder es handelt sich um 

eine mangelnde Nährstoffversor-

gung. Was sich in beiden Fällen na-

türlich korrigieren lässt. 

So ähnlich gehen viele mit ihren 

Haaren um. Unser hoher Anspruch 

ans perfekte Äußere ist für die Na-

tur eine Herausforderung. Wir selbst 

»sind« Natur, und die Natur ist le-

bendig und dynamisch. Damit die 

Haare dem perfekten Anspruch un-

serer Gesellschaft genügen, müssen 

wir oft auf synthetische Kosmetik-

produkte zurückgreifen, wie sonst 

soll die Perfektion erreicht werden? 

Spannend ist: Etliche Frauen ab 30 

wissen gar nicht mehr, wie ihre na-

türliche Haarfarbe eigentlich aus-

sieht. Wir können mit den Haaren 

vieles anstellen, aber irgendwann 

bedarf es auch einmal einer Erho-

lungsphase mit natürlichen Nähr-

stoffmitteln. Wie viele Menschen 

sich regelmäßig Entgiftungswochen 

oder Ayurveda-Kuren gönnen, da-

mit der Körper sich vom ganzen 

Stress erholen kann, so sollten wir 

auch mit den Haaren und unserer 

Kopfhaut umgehen. Dazu aber spä-

ter mehr. Kopfhaut und Haarpro- 

bleme sind verursacht durch falsche 

Kopfhautpflege und die Summe vie-

ler Elemente, die den Körper aus der 

Balance geraten ließen. 



Androgenetischer Haarausfall  4746  Kopfhaut- und Haarprobleme

nur 100 bis 200 Jahre zurück in die 

Vergangenheit, ist dieser erblich 

bedingte Haarverlust kaum zu fin-

den, bei Frauen nur äußerst selten. 

Erst seit wenigen Jahrzehnten tritt er 

auch intensiver beim weiblichen Ge-

schlecht auf. 

Heute sind Männer mit Glatze ge-

sellschaftlich vollkommen akzep-

tiert. Immer mehr jüngere Männer 

sind davon betroffen – bereits vor 

dem 20. Lebensjahr. Seit dem Zwei-

ten Weltkrieg hat sich der »erblich 

bedingte« Haarausfall stark ausge-

breitet. Als die Männer damals nach 

dem Krieg zurückgekehrt waren, 

mussten vermehrt kahle Köpfe fest-

gestellt werden. Die damaligen Ärzte 

behaupteten: »Völlig logisch, kommt 

vom Stahlhelm.« Heute tragen Män-

ner keine Sturmhelme mehr, und 

trotzdem fehlen ihnen immer häufi-

ger die Haare. 

Männer sind grundsätzlich anfälli-

ger für Haarverlust als Frauen, da 

ein Mann vermehrt über die Kopf-

haut Gifte ausscheidet. Über die Pe-

riode findet bei der Frau eine ver-

stärkte Giftstoff-Ausscheidung statt. 

Sobald bei einer Frau die Haare am 

bis vier Monate später klagen die Be-

troffenen über starken Haarausfall.

Ein anagener Haarverlust, der rund 

14 Tage nach dem Auslöser auftre-

ten kann, wird von Betroffenen und 

ihrem Umfeld schnell realisiert, bei 

einem telogenen Haarverlust hinge-

gen steht man oft allein da mit dem 

Problem und wird nicht immer vom 

Umfeld ernst genommen, da noch 

immer genügend Haare auf dem 

Kopf sichtbar sind. Die Betroffenen 

nehmen zu den Haarberatungster-

minen gerne Fotos von früher mit. 

Androgenetischer  
Haarausfall

Dieser Haarausfall ist der berüch-

tigte erblich bedingte hormonelle 

Haarverlust. »Andro« bedeutet Mann 

und genetisch heißt »erblich be-

dingt«. Wir leben in einer Zeit, in 

der immer mehr Menschen davon 

betroffen sind. Falls Sie gedacht ha-

ben, das wäre ein Problem, das nur 

Männer betrifft, haben Sie sich ge-

irrt. Leider geht dieses Phänomen 

immer mehr Frauen an. Reisen wir 

Anagener Haarausfall

Anagener Haarausfall wird der übermäßige Haarver-

lust der sich im Wachstum befindlichen Haare ge-

nannt, und er kann sieben bis 14 Tage nach einem 

massiven Stressfaktor stattfinden. 

Wird die Haarmatrix in der Wachstumsphase einer ex-

tremen Störung ausgesetzt, kommt das Haar vorzeitig 

in die Übergangsphase, der Haarzyklus verkürzt sich.

Massiver Stress kann durch äußerst schlimme Erleb-

nisse verursacht werden, durch eine Chemotherapie, 

eine Bestrahlung, nach Zuführung von Antibiotika, 

durch Cortison oder durch eine Überdosierung jegli-

cher Arten von Toxinen, die zu einer Blutvergiftung 

führen.

Telogener Haarausfall

Fallen übermäßig viele Kolbenhaare aus (wie im Ab-

schnitt »Haarzyklus-Phasen« beschrieben), spricht 

man von telogenem Haarverlust. Als Auslöser kön-

nen folgende Ursachen gelten: Beginn und Wechsel 

der Pille, Dreimonatsspritzen, Schilddrüsenhormone, 

krampflösende Mittel, Antiepileptika, Gichtmittel, 

Pilzmittel, Malariamittel, Cholesterinsenker, Narkose-

mittel, Blutverdünner, Gerinnungshemmer, schwere 

Depressionen oder radikale Diäten etc. Diese Auslöser 

lassen einen großen Anteil der Haare vorzeitig von der 

Wachstumsphase in die Übergangsphase gehen. Zwei 

Der Blick einer Fach-

person durch eine 

Kopfhautkamera hilft, 

das Problem deutlich 

zu erkennen. Gezielte 

detaillierte Bilder 

geben Aufschluss  

und Sicherheit, 

zudem können auf 

professionelle Art 

und Weise die geeig-

neten Pflege-Hilfe-

stellungen eingeleitet 

werden.
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verhalten weitergegeben? Natürlich 

Letzteres. Schon früh lernen wir, 

die Zähne zu putzen, nicht aber, 

die Kopfhaut zu pflegen, wie es 

ebenfalls notwendig wäre. Die gute 

Nachricht: Pflege- und Essgewohn-

heiten können jederzeit verändert 

werden. Wird in diesem Bereich von 

genetisch gesprochen, kann diese 

Aussage in Bezug auf die Kopfhaut 

leicht ignoriert werden, und wir dür-

fen voller Hoffnung sein. Nur die 

Haardicke und der Haaransatz sind 

vererbt. Aber eine Glatze kann nie-

mals vererbt sein. 

Einer heute zufriedenen Kundin 

wurde nach zehn Jahren erfolgloser 

Haar-Behandlung in diversen Insti- 

tutionen und einem Vermögen an 

Ausgaben, mit dem sie locker einen 

Ferrari hätte kaufen können, mitge-

teilt: »Leider kann nichts mehr für Sie 

getan werden, Ihr Haarproblem ist 

vererbt.« Aus Wut ist sie nach Italien 

gefahren, zu den Gräbern der Vor-

fahren, denn da sind alle Verstorbe-

nen mit Fotos abgebildet. Sie konnte 

nicht eine Frau oder einen Mann in 

der Verwandtschaft mit Glatze oder 

mit einem Haarproblem finden.

noch nie ein Kind mit einer solchen 

Glatze gesehen, weil es das nicht 

gibt. Eine genetische Disposition 

ist von Anfang an aktiv und schaltet 

sich nicht nachträglich ein.

Der Genforscher Eric Lander hat bei 

der Entschlüsselung des menschli-

chen Genoms immer wieder darauf 

hingewiesen, es sei unsinnig, er-

lernte Hilflosigkeit mit einer geneti-

schen Vorbestimmung zu erklären. 

Die Aussage, die Lebensweise, die 

wir von den Eltern übernommen 

haben, sei ein »Gendefekt«, ist somit 

falsch.

Auch der Zellbiologe Dr. Bruce Lip-

ton macht in seinen Publikationen 

immer wieder darauf aufmerksam, 

dass Gendefekte von Geburt an ak-

tiv sind und nicht erst durch die Pu-

bertät ausgelöst werden. Seine For-

schungen zeigen, dass sich Gene 

durch Wahrnehmung in der Umwelt 

aktivieren oder verändern können. 

Somit hat man ständig die Wahl und 

ist kein Opfer.

Was bedeutet nun die Aussage von 

Eric Lander? Wurde der Haarverlust 

vererbt oder einfach die Lebensein-

stellung sowie das Pflege- und Ess- 

Kopf ausfallen, ist das ein Zeichen dafür, dass der Kör-

per die Kopfhaut zur Unterstützung der Entgiftung 

beansprucht.

Immer wieder hören wir, Haarverlust ist genetisch 

bedingt, also vererbbar. »Logisch, hat der Vater eine 

Glatze, dann wird auch der Sohn eines Tages eine ha-

ben, ob er will oder nicht. Dies ist vorbestimmt, und 

daran kann nicht gerüttelt werden.« So ist auf alle 

Fälle die weitverbreitete Meinung. Meine Frage an Sie: 

Wenn Haarverlust tatsächlich vererbt wird, weshalb 

haben die Kinder nicht bereits von Anfang an eine ty-

pische androgenetische Glatze? Haben Sie schon mal 

einen siebenjährigen Buben mit einer androgeneti-

schen Glatze getroffen? Auf der Seite sind alle Haare 

da, wunderbar, nur oben sind keine mehr. Ich habe 

Eine Falschannahme auf humorvolle Art: Haarausfall muss keine Erblast sein!

…
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Wenn Kosmetik, dann richtig

Kosmetische Richtlinien

Durch die Gesetzgebung ist der Wirkungsbereich 

der Kosmetikindustrie klar vorgegeben. Die Kosme-

tik darf auf Haut, Haar und Nägeln Effekte erzeugen, 

malen, Düfte hervorrufen, reinigen, pflegen, nähren, 

aber niemals Heilungsversprechen abgeben! Heilen 

darf nur die Medizin. 

Wird ein Produkt auf den europäischen Markt ge-

bracht, werden alle Hersteller, vom kleinsten bis zum 

größten Produzenten gezwungen, die Produkte no-

tifizieren zu lassen. Dabei müssen alle Rohstoffe in 

einem Produkt mit Mengenangaben in einer europä-

ischen Datenbank erfasst werden. Berichte über Eti-

kette, Sicherheitsbewertung, bakteriologische Tests 

wurde; mit welcher Vorgehensweise 

und welchen Rohstoffen können Sie 

aus dieser Deklaration leider nicht 

erkennen. So kann Alkohol auf zahl-

reiche synthetische oder pflanzliche 

Arten denaturiert werden. Würde 

ein Hersteller in seiner Kosme-

tik normalen Alkohol verwenden, 

wäre dieser Alkohol trinkbar, und 

er müsste Alkoholsteuer bezahlen. 

Es gibt viele Wege, einen gewünsch-

ten Rohstoff herzustellen, aber oft 

nur eine gesetzlich erlaubte Dekla-

ration   – hält man sich nicht an die 

rechtlichen Vorgaben, können, wie 

überall, Konsequenzen drohen.

Viele Konsumenten können das 

Kleingedruckte der INCI-Dekla-

ration nicht lesen, und wenn, 

müssen vollständig und zentral ge-

meldet werden. Die Idee dahinter: 

Würde man feststellen, dass ein 

Rohstoff schädlich ist, könnte man 

alle Hersteller mit dem jeweiligen 

Stoff kontaktieren und den weiteren 

Verkauf schnellstmöglich stoppen. 

Diese sehr aufwendige Einrichtung 

dient somit in erster Linie dem Wohl 

und Schutz des Konsumenten. Da 

die Registrierung äußerst aufwendig 

und kostspielig ist, gibt es nach wie 

vor Unternehmen, die ihre Produkte 

nicht registrieren lassen. Dies kann 

jahrelang gut gehen, doch wird da-

bei ein enormes Risiko eingegan-

gen, da bei einer behördlichen Kon-

trolle das Unternehmen geschlossen 

werden kann. 

Zusätzlich ist es gesetzlich vorgege-

ben, wie die Inhaltsstoffe auf einem 

Kosmetikprodukt deklariert werden 

müssen. Unter einem Inhaltsstoff-

begriff (INCI-Begriff) können sich 

somit mehrere Arten von Rohstof-

fen verbergen, die unterschiedlich 

verarbeitet wurden. Als kleines Bei-

spiel nehmen wir die Bezeichnung 

»Alcohol Denat«. Hier können Sie 

lesen, dass der Alkohol denaturiert 

Hier finden Sie Klarheit!

Mit diesem Link gelangen Sie zu 

einer der meist besuchten INCI- 

Check-Webseiten im deutschspra-

chigen Raum: www.codecheck.info. 

Diese Webseite vermittelt jede Men-

ge Erklärungen zu den möglichen 

Inhaltsstoffen und eine herunterlad-

bare App für Ihr Smartphone.
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Poren begünstigen. Wichtig ist, wel-

cher Stoff auch immer auf die Haut 

kommt, er sollte die Arbeit des Kör-

pers keineswegs behindern. Es geht 

nicht darum, vollständig auf Pflege-

mittel der synthetischen Industrie zu 

verzichten. Manche Styling-Effekte 

benötigen nun mal die raffiniert 

hergestellte Synthetik. Wir sollten 

nur darauf achten, unsere Kopfhaut 

nicht täglich mit künstlichen Stoffen 

zu belasten, da die Bakterien abge-

tötet werden, die einen wichtigen 

Auftrag auf der Kopfhaut zu erfüllen 

haben. 

Eine weitere Philosophie ist die 

nährende Naturkosmetik. Durch 

gezielte Nährstoffversorgung wird 

unter anderem die Funktion der 

Kopfhaut, die des ständigen Regene-

rierens und Aufbauens, gewährleis-

tet. Vitales, kräftiges Haar ist somit 

eine natürliche Folge der geeigneten 

Nährstoffversorgung. 

Wichtig: Bewusst gewählte Natur-

nährstoff-Kosmetik sorgt für eine 

einwandfreie Zellkommunikation, 

einen ausgeglichenen Mikrokosmos 

und die Förderung biologisch wich-

tiger Prozesse auf der Kopfhaut. 

überwiegend synthetischen Pro-

dukten kann die Mikrobiologie der 

Kopfhaut durcheinanderbringen 

und so wichtige Funktionen der 

Kopfhaut behindern. 

Als kleines Beispiel gibt es Herstel-

ler, die Shampoos anbieten für Men-

schen, die am Kopf stark schwitzen. 

Damit der Anwender nicht mehr 

über die Kopfhaut transpiriert, 

werden dabei unter anderem Alu-

miniumsalze eingesetzt. Bei Deos 

hat Aluminium mittlerweile einen 

schlechten Ruf und wird mit der Ent-

stehung von Krebs in Zusammen-

hang gebracht. Die Kopfhaut hat 

eine wesentlich größere Fläche, und 

Aluminium hat auch da nichts zu 

suchen. Wir müssen uns zwischen-

durch fragen, ob mit dem jeweiligen 

Produkt ein Problem gelöst oder nur 

das Symptom behandelt wird – und 

mit welcher Vorgehensweise dieses 

Ziel erreicht werden soll.

Viele synthetisch geschaffene Roh-

stoffe können sich nicht nur am 

Haar anlagern, sondern auch auf 

der Kopfhaut. Die jeweiligen Stoffe 

könnten dadurch die Kopfhautporen 

verengen oder das Verschließen der 

bräuchten sie einen Abschluss in Chemie und Phar-

makologie, um es annähernd zu verstehen. Im Inter-

net gibt es mittlerweile viele Anbieter, die Ihnen hel-

fen, die jeweiligen Inhaltsstoffe auf den Produkten 

verständlicher zu machen. Da es sich bei den INCI um 

einen genormten Überbegriff handelt und den Web-

seitenbetreibern keine genauen Angaben über Dosie-

rung und Herstellung vorliegen, handelt es sich bei den 

angezeigten Informationen lediglich um Richtwerte. 

Was ist die »richtige« Kosmetik?

Die Kosmetik betreffend, gibt es unterschiedliche Phi-

losophien. Bei der künstlichen Pflege geht es darum, 

einen professionellen Film um das Haar zu bilden, 

damit die Haare perfekt gestylt sind, sexy aussehen, 

besonders glänzen oder äußerst strapazierfähig sind  – 

wir uns also schlichtweg rundum gut fühlen. Diese 

Idee finden wir auch in der Naturkosmetik-Industrie. 

Anstatt mit synthetischen Stoffen arbeiten diese mit 

natürlichen Hilfsmitteln, jedoch mit der gleichen An-

forderung an die Produkte: ein dünner Film, der am 

Haar haften bleibt. Dieser Film jedoch ist natürlichen 

Ursprungs und lässt sich mit Wasser und Shampoo 

einfach entfernen, ist pflegend und aufbauend.

Werden täglich Produkte eingesetzt, die einen beson-

deren stylishen Effekt erzielen, kann es sein, dass wir 

kaum erkennen, wie die Haare immer dünner und 

schwächer werden. Die regelmäßige Anwendung von 

Um langfristig ein 

gesundes Hautmilieu 

zu erhalten, ist es 

ratsam, weitestge-

hend auf natürliche 

Pflegeprodukte zu 

setzen.
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Bei Pflegeprodukten mit der Aufgabe, die Kopfhaut 

effektiv und effizient zu pflegen und dadurch den 

Haarwuchs zu unterstützen, geht es weniger um ei-

nen einzelnen Wirkstoff als vielmehr um die Syner-

gie aller beteiligten Rohstoffe. Der einzelne Wirkstoff, 

wie zum Beispiel Koffein, Brennnessel, Birke und wie 

sie auch alle heißen und auf einem Produkt hervorge-

hoben werden, sind toll, aber es spielt eine Rolle, wie 

sie hergestellt wurden, in welcher Dosierung und mit 

welcher Gesinnung – und wie diese Einzelstoffe im 

Zusammenspiel mit den anderen Rohstoffen wirken, 

die am Ende das fertige Produkt ergeben. Die Harmo-

nie in einem Herstellerbetrieb, die gute Zusammen-

arbeit der Mitarbeiter, die Klarheit über die Aufgabe 

eines Produktes, sprich die gesamte Energetik, ist die 

Grundlage, welche schlussendlich zum gewünschten 

Ziel und Pflegeprodukt führt.

Viel Schaum ist nicht unbedingt ein Zeichen von guter Pflege.

Nährende Naturkos-

metik ist eigentlich 

das, was die Kopfhaut 

täglich braucht, damit 

das Milieu stimmt und 

die Bakterien gute 

Arbeit leisten können. 

Möchten Sie weiterlesen? Unser Buch erhalten Sie bei Ihrem Buchhändler  
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